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2 Stettin, vom 16. Juni. : 
„Mie Allerhochſter Genehmigung wurde geſtern in 
ganz Pommern ein allgemeines chriſtliches Jubelfeſt 

zum Andenken des Apoſtels Pommerns, des edlen 

Mannes, Biſchofs Otto von Bamber „gefeiert, wel, 

er vor 700 Jahren die erſten von ihm im Chriſten⸗ 
hum unterrichteten und bekehrten 7000 heidniſchen 
neee su eg tau ia Sch 
8 oheit der Kronprinz hatt f 
ſelbſt, in Aufırag Sr. Dajept Tr nach Py⸗ 


tig begeben, um dort auf dem klafſiſchen Boden, in 
der Mitte der braven Pommern, der Feier diefes ho⸗ 


den Feſtes beizuwohnen. a ; 

Um 8 Uhr Morgens begann die Feier am Otto⸗ 
brunnen, unter vier alten, von unſeren Vorfahren, 
zum Andenken jenes Tages des ııten Jahrhunderts 
bor 400 oder soo Jahren geſetzten und ſelten ſchön er⸗ 
haltenen Lindenbaͤumen, auf einem, die ſchoͤne Quelle 
umfaſſenden Raſenboden, unter einem verklaͤrten Him⸗ 
mel, obne Prunk, in der Mitte einer zahlreichen Wer, 
ſammlung, welche Ach die Gegenwart Sr. Königl. 

Oheit, durch die alle Anweſende anſprechende Feier 

ud tief ergreifende Rede des Commiſſarlus aus dem 

Önigt. Konfiftorio auf das Lebendigſte an die Seeg⸗ 

ungen erinnert wurde, deren Pommern ſich feit je, 
ner ewig denkwuͤrdigen Begebenheit erfreut. 

Seine Königl. Hoheit legten feierlichſt den Grund; 

in zu einem Denkmal, welches Se. Königl. Majes 

at und Allerhöchſtdero erlauchten Sohne dem 
poftels 
enes T 


7 — 
» ommerns, Biſchofs Otto von Bamberg, 
ad j u errichten befohlen haben und 
8 noch in dleſem Jahre am Ottobrunnen fo 
efuͤhrt wird, wie es ſetzt ſchon bildlich dargeſtellt 
worüber, wie äber die ganze Feier, des Kron⸗ 
n Koͤnigl. Hoheit Hoͤchſtihren Beifall und Zur 
Jenheit zu erkennen zu geben geruheten. 
Mm Drtobrunnen begaben Sich Se. Königl. Ho⸗ 
after‘ Vortritt des dort ſtationirten Bakaillons 
re und im Gefolge unſers Oberpraſidenten, 


— 


den erbauenden 


Freytag, den 18. Junius 1824. 


des Herrn General-Lieutenants v. Borcke Exzellenzien 
und mehrerer Generale und hohen Militair⸗Perſonen 
und Civil⸗Beamten und umgeben von einer zahlrei⸗ 
en Menge dankbarer Pommern und Bewohner der 
nachbarlichen Neumark, durch die mit Blumen und 
Eichenlaub geſchmückten Straßen zur Hauptkirche der 
Stadt, in welcher die wahrhaftig chriftliche und kirch⸗ 
liche Feier mit Ausführung der neuen, die Anweſen⸗ 
nde begangen wurde. 2 
achmittags k 4 05 die Sorgefäriehene Schub 
feier in dieſet Kirche, würdig den Tag. Be 
Eine gleiche, feſtliche, kirchliche Feier fand in Stet⸗ 
tin ſtatt. Montag Abend, am igten d. M., wurde 
das Feſt mit allen Glocken eingeläutet und vom Thur⸗ 
me das vorgeſchriebene Lied geblaſen. Am ısten d. 
M. früh beim Beginnen des Tages, Mittags und 
Abends wurde auf dem Jakobi⸗Kirchthurme unter 
Poſaunen-Begleitung ein Choral geſungen. In allen, 
mit Feſtons von Eichenau und Blumen reich- ge⸗ 
chmuͤckten Kirchen, war Gottesdienft nach der neuen 
gende. Der Haupt- Gottesdienft begann 101 Uher 
in der Petri Kirche, welche der edle Biſchof 
Otto von Bamberg zuerſt erbaute. Die höͤchſten 
Königl. Civil⸗Behorden hatten ſich auf dem Schloſſe 
Se trafen im feierlichen Zuge in der 
rche ein. 

Der Magiſtrat war in der Jakobi Kirche und das 
Militair in der Garniſon-Kirche verſammelt. 

Die hieſigen Stadtverordneten — — dieſen Tag 
durch den, deſſeiben fo würdigen Beſchluß: eine neue 
Elementar,Schule errichten und derjeiben den Namen 
Ottoſchule geben zu wollen. 

Mehrere Nachrichten aus anderen Ortſchaften 
Pommerns ſind uns noch nicht zu gekommen; 
doch iſt zu hoffen, daß dieſes gige eſt überall 
77 gefeiert ſei und die Abſicht Sr. Königl. 
Majeftdi, unſers verehrten Landes vaters, welche die 
Anfegung dieſes Zeftes fo laut ausſpricht, erreicht 
werden wird. 


Berlin, vom 10. Sin u. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Freyherrn 
Cart von Solzhauſen zu Frankfurt am Main den 
St. Johanniter Orden zu verleihen geruhet. 

Berlin, vom 14. Juni. 

Seine Majeftät der König haben den bisherigen 
eg Schwenkert zu Halber⸗ 
ſtadt, zum Rath bei dem Landgerichte zu Coblenz 
allergnddigft zu ernennen geruhet 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen erſten 
Procurator bei dem Landgerichte zu Düffeldorf, Carl 
Fuchſius, zum Rath ber dem gedachten Landgerichte 
allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Seine Majeftät der König haben dem Poſtverwal⸗ 
ter von Steinmetzen zu Rheinberg das allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Klaſſe, und dem penſionirten Uns; 
terfoͤrſter Dühmke in der Grabowſchen Heide, Forſtin⸗ 
ſpection Schwedt, das allgemeine Ehrenzeichen zwei⸗ 
ter Klaſſe zu verleihen geruhet. g 

a Berlin, vom ı5. Juni. 

Seine Majeftät der König haben dem General,-Poſt⸗ 
meiſter von Ragler das Prädikat; Excellenz, beizule⸗ 
gen geruhet. 


Aus den Niederlanden, vom 9. Juni. 

Den 6. Juni hat ſich ein Artillerie Unteroffizier zu 

ntwerpen, der zu der Sekte der Quaker gehörte, 
foͤrmlich taufen laſſen. Die Ceremonie fand in der 
dortigen Domkirche ſtatt. Der Taͤufling ſchwor feine 
fruͤhere Glaubensmeinung ab, hatte den Fürsten Salm 
und die Gemahlin des Oberſten Duͤbois zu Taufzeu⸗ 
gen b und der Gekaufte nahm hierauf das Abend⸗ 
mahl. 

Aus den Maingegenden, vom 5. Juni. 

Die leidigen Auswanderungen dauern, nach den 
Meldungen der Diskalia, im Großherzogthume Heſ⸗ 
fen, beſonders aber in der Provinz Oberhefien; uns 
unterbrochen fort. Die Zeitungen find fort und fort 
mit Ediktal⸗Ladungen abweſender Perſonen angefuͤllt. 
In der Negel find dieſe Ungluͤcklichen Ackerbauer, 
welche ihren heimathlichen. Heerd verlaſſen, um uns 
ter einem fremden Himmelsſtrich einem Traumbilde 
von Gläck nachzujagen. Das ſchlimmſte bei der 
Sache iſt: daß ſie nicht in die Nachbarlaͤnder, ſon⸗ 
dern meiſtens in entfernte Welttheile, namentlich nach, 
Hrafilien auswandern. Die, wegen Lage und Klima 
zum Ackerbau am wenigſten geeigneten Landſtriche 
von Oberheſſen (das Landgericht Nidda, die Gegen⸗ 
den des Vogelsgebirgs 1c.) verlieren dadurch ſehr 
ele Einwohner. 

Franz Kronecker, derſelbe unternehmende Hut 
machergeſell, weicher nicht allein Europa, fondern 
auch Aſlen and Afrika, wohlgemuth, ohne alte Unter⸗ 


ung, fein Wanderbuͤndel auf dem Nüden, durch⸗ 


pilgerte, machs überall, wohin er kommt, und die 
vom heiligen Grabe aus Jecuſalem und von andern 
Orten mitgebrachten Herrlichkeiten zur Schau ſtellt, 
fein Glück. Zugleich weiß er feine Zuschauer durch 
anſchauliche eie e Beſchreibungen (3. B. 
von der Art, wie die Egypter nach alter Landesſitte 
die Pyramiden zu erſteizen pftegen ic.) ſehr ange⸗ 
nehm zu unterhalten. Alle aus der heiligen Schrift 
bekannte Orte hat er geſehen und im Jordan lich. 
5 Im gelobten Lande weiß er fat ſo gut Ber. 


ſcheld, wie der gelehrte Chateaubriand, wenn er es in den Häfen von Breſt eingelaufen. 


auch nicht ſo ſchön und belehrend zu beschreiben Her 


ſteht. Sein Wanderbuch iſt ſehr getreu gefuͤhrt, und 
feine von den Poltzeibehoͤrden unterſchriebenen Paͤſſe, 
folgen ihrem Datum nach ohne Lücke einer auf den 
andern. Der Tuͤrkiſche Paß, unter deſſen Schutz er 
nach Jeruſalem wanderte, lautet zu deutſch folgender⸗ 
maaßen: „Ruhmvoller unter den Aefteſten der Saͤu⸗ 
len des Glaubens! preis- und ehrwuͤrdiger Scheich 
Ibrahim Abu Ghoſch! Der Herr der Allmächtige 
wolle Eure Würde bewahren! — Nach vorausges 
ſchickter aufrichtiger Begrüßung, frommen Segens⸗ 
wünſchen, und gebuͤhrender Frage, ob Euer Gemuͤth 
ſich im vollkommnen Wohlſeyn befinde, werde Euch 
hiemit insbeſondere kundgethan: daß Franziskus Kron⸗ 
ecker, ein Unterthan des deutſchen Reiches, ſeine 
Schritte nach der heiligen Stadt gerichtet hat. Es 
gefchehe ihm alſo kein Leid, und keine Erpreifung, 
vielmehr genieße er alles Guten, nach Maaß des 
Kaiſerlichen Willens! Dies machen wir Euch zu mwils 
fen, und fo komme uns noͤthigen Falls wieder zuruck 
Eure Notifikation! Womit Gott befohlen! Im Jahre 
2237, den 14. Zulhadſche (Auguſt 1822) Muhammed 
Ibrahim Muſellim it Ramlah.“ Uebrigens iſt, trotz 
aller ausgeſtandenen Beſchwerden, bei dem Kronecker 
die Reiſeluſt keineswegs erloſchen. Schon projektirt 
er wieder eine zweite Reiſe nach dem gelobten Lande. 
Ehe er aber dieſe antrut, ſucht er noch einige ihm 
fehlende Kenntniſſe in der Botanik und andern Wifr 
ſenſchaften ſich anzueignen. 
; Neapel, vom a5. Mai. 2 
Die Straße von Poſtlippo, welche von den Frans 
zoſen mit vieler Bons begonnen und bit in die Naͤhe 
von Puzzuolt ausgeführt worden war, wird nun von 
den Oeſterreichiſchen Truppen nach dem bereits vors 
n Plane Sollendet. Sie find bei dieſem 
eſchäfte auf ein Grabmal mit mehreren Gefäßen 
von Glas und drei Skeletten geſtoßen, weiche no 
die Münzen im Munde hielten, die man ihnen hin⸗ 
eingelegt hatte (den Obolus, welchen die Leichen dem 
Charon bei der Ueberſchiffung des Styx in der Un; 
terwelt bezahlen ſollten.) 


Paris, vom 2. 85 

Man hat hier bereits fünf Blätter des in Mi 
lunghi erſcheinenden Freundes der Geſetze erhalten 
Sie führen den Wahlſpruch aus Ariſtoteles: „Wie 
der darch Erziehung gebildete Menſch das vorzuͤg⸗ 
lichſte der eh jo iſt er auch das gefaͤhrlichſte von 
allen, wenn er nicht durch Geſetz und Gerechtigkeit ge“ 
leitet wird.“ Es gehen dieſe fünf erſten Blätter bis 
Ende Marz und enthalten eine Menge amtlicher Ven 
füguugen der Central-Reglerung. Die Eine derſelben 
erklärt Nauplion (Napoli di Romana) zum Size der 
Regierung, eine Andere, Panos Kolokothron, Alteſten 
Sohn des Generals gleichen Namens, als Rebellen; 
ein anderes Bigtt zeigt an, daß Gemmeos Ko org 
thron, juͤngſter Sehn eben dieſes Anführers, von 5 
nen eigenen Soldaten ausgeliefert werden 4 
Außerdem erſcheinen noch drei andere Blätter n 
dem neu eniſtehenden Hellas, und ſchon 80 man 


ein fünftes, unter dem Titel: Zeitung von Athen A 
g Paris, vom 4. Juni. Fe 1 
tugieſiſche Fregatte Perla, die den In 


Die Por f 
ten Don Miguel am Bord hat, iſt den ziſten v. M“ 


Noch hat man ſich von dem Eindrude nicht erholt, 
den 1965 Nef! der geſtrigen Were e 
Pairskammer allgemein hervorgebracht hat. Nachdem 
man geſtern und vorgeſtern uͤber mehrere, von ein⸗ 
zelnen Mitgliedern in Antrag gebrachte Veräude⸗ 

kungen abgeftimmt. und fie insgeſammt verworfen 
hatte, ſollte die Abſtimmung über den erſten S. des 
Geſeg Entwurfs erfolgen. Bevor dieſe jedoch begann, 

verlangte der Finanz Winiſter noch einmal das Wort 

‚und zeigte nach einer ſehr buͤndigen und klaren Darle; 
gung der Einwärfe gegen den Rentereductions Pan und 
deren Beantwortung, was die Regierung zu Gunſten 
der klemen Rentenirer unter 1600 Fr., deren Intereſſe 
ein Hauptgrund des Widerſtandes gegen den Plan 
zu fein ſcheine, zu thun beabfichtige ie wolle naͤm⸗ 
lich, ohne bei dem Geſetz eine Ausnahme zu verſtat⸗ 
ten, ſpäter ein Etabliſſement errichten, wo die zur ges 
nannten Klaſſe gehörigen Rentenirer ihre Gelder ge⸗ 
I einen hinreichenden Zins feſt antegen konnten. 

azu empfehle ſich die Confignationen Caſſe, und die 
Banquiers würden gewiß auf die Provifion, die fie 
onft von dieſen Theilen der Renten zu ziehen hätten, 
erzicht leiſten. Auf dieſe Weiſe könnten die kleinen 
Nentenirer ihre Renten ungeſchmaͤlert bis zum iſten 
an. 1836 genießen, und erhielten die Mittel, ohne 
den mindeſten Verluſt die Zeit ruhig abzuwarten, wo 
das Etabliſſement errichtet würde, in welchem fie ihre 

Jonds anlegen koͤnnten. Hierauf erfolgte die Abſüm⸗ 
mung über den erſten und vornehmſten 8. des Geſetz, 
Entwurfs, der mit einer Mehrheit von 120 Stimmen 
285 105 verworfen wurde. Die andern, von dem 
erſten völlig abhängigen Artikel fielen ſomit von ſelbſt, 
und bei der, dem Herkommen nach vollzogenen Ab⸗ 
ſtimmung über den ganzen Entwurf waren 1:8 Stims 
— dagegen und 94 dafür. Nin iſt 1 

weitern en dieſes i inſie 
dicht wichägen Trete n bielkacher Binn 

Paris, vom . Juni. 5 

Nach Briefen aus Smorng vom achten März find 
zwei, von Conſtantinopel nach Alexandrien beſtimmte 
Deſterreichiſche Briggs, die wegen Sturm in Path: 
mos eingelaufen waren, von Ariechiſchen Corfaren 
dort durchſucht und ſieben Türkiſche Paſſagiere vom 
Bord des einen genommen worden. Sine Griechiſche 
Scampavia nahm auch ſechs von dem anderen 

chiſfe, die ſich aber mit 25,000 Türkiſchen Piaſtern 
ranzionirten. Mehrere dort eintaufende Griechiſche 
Kriegsfahr zeuge kuͤndigten den Oeſterreſchiſchen Bapis 
tainen an, daß fie den, über die Schiffahrt mit den 
ürken abgeſchloſſenen Vergleich nicht anerkennten 
und nahmen die Dürfen mit allen ihren Effekten vom 
ord. Die Briggs kamen nach Smyrna, ſagten das 
eſchehene dort aus und ſegelten dann weiter. 
Paris, vom 8. Jun. 3 

Hier iſt folgende Königl. Verfügung erſchienen: 
Louis ie. Der Graf von Villele, Praſident unſers 

iniſterraths und Miniſter⸗Staats-Sekretair im Des 

‚ Partement der Finanzen, iſt ad iuterim mit dem Por: 
bfeuille des Auswärtigen beauftragt, und arıtı an 
l telle des Vicomte von Chateaubriant. Der 

aͤſident unſers Miniſterraths iſt mit Vollziehung, 

gegenwärtigen Verordnung, die ins Geſetzbuͤlletin 
gerückt werden ſoll, beauftragt. 6. Jan 1834. — 
e zweite Verfügung deſſelbigen Tages ernennt 
die Stelle des Herzogs don Rauzan den Marquis 


de Monftier, Mitglied der Deputirtenkammer und 
Geſandten in der Schweiz, aachen ad interim, 
zum Direktor der paliuſchen Angelegenheiten im Mi⸗ 
niſterium des Auswärtigen. N 


Madrid, vom 17. Maf. 

An der Ausruͤſtung einer Expedition nach Suͤd⸗Ame⸗ 
rika iſt nicht mehr zu zweifeln. Sie wind aus 10,000 
Mann beſtehen. Alle in den Schatz fließenden Gel⸗ 
der werden zu dieſem Zwecke verwandt; Niemand 
erhalt die geringſte Zahlung und die Menge der Ans 
fordernden war feit einigen Tagen fo betraͤchtlich, 
daß man ernſthafte Unruhen befürchtete. 

adrid, vom a2. Mai, 

In dem Ausdrucke der Amneſtie⸗Akte in unſrer Hof⸗ 
zeitung findet ſich von der, von des Königs Hand 
geihrichenen Auſprache (die das Journal des Debats 
gab) keine Spur; dagegen hat aber das Dekret ſelbſt 


den folgenden Eingang: 8 

„Don Ferdinand VII., von Gottes Gnaden König 
von Kaſtilien u. ſ. w. Ihr meines Raths u. ſ. w. 
Vernehmet; daß durch meinen Staatsſekretair und 
auf meinen Königl. Befehl an die Gouverneure mei⸗ 
nes Reichs, damit dieſe zu deſſen Kundmachung die 
erforderlichen Verfügungen treffen, folgendes Königl. 

ekret erlaſſen worden iſt: > 

„Mit Huͤlfe der Goͤttlichen Vorſehung und meiner 
Nn Alliirten, ſo wie durch die glorreichen An⸗ 
trengungen meiner loyalen Unterthanen, in die Fuͤlle 
der Rechte der legitimen Souverainität wieder einge⸗ 
ſetzt, die ich von meinen glorreichen Vorfahren er⸗ 
erbt, findet mein Herz Wohlgefallen, öffentliche Ber _ 
weiſe von Achtung denjenigen zu geben, die, in Mitte 
der revolutionairen Unordnung, fi als der gr 
treu bezeigt haben, ihre eigne Exiſtenz für die Ders 
theidigung meiner Rechte und der Geſetze des Vater 
kandes auf das Spiel fetzend. Meine väterliche Milde 
kann auch nicht jene verirrten Unterchanen vergeſſen 
deren Verirrungen, nicht in der Verkehrtheit i 
gan ihren Urſprung habend, die Wirkung de 

rrihums, der Verführung und des trügeriſchen Ank 
ſcheins verderblicher Theorien waren, durch die man 
Inſtitutionen erſetzen wollte, welche die Erfahrung der 
Jahrhunderte für ſich hatten; allein die Sicherheit 
des Staats, die öffentliche Gerechtigkeit, das allge⸗ 
meine Intereſſe Europa’s und feine Ruhe erfordern, 
daß man einen angemeſſenen Unterſchied zwiſchen den 
Verfuͤhrten und Schwachen, welche bloß leidende 
oder untergeordnete Werkzeuge waren, und den vor⸗ 
nehmſten Schuldigen mache, die, mit Hintanſetzun 
ihrer heiligſten Pflichten, ſich an die Spitze des Nuß 
ruhrs geſtellt haben, um die Regierung und die 
Grundgeſege des Königreichs umzuſtoßen, die zu vers 
theidigen ſie ſich verpflichtet hatten, und die, nicht 
zufrieden, der legiumen Gewalt eine erfie Wunde ver» 
ſetzt zu haben, ſogar in der Ueberſpannung ihrer aufs 
rühreriſchen veidenſchaften die nehmlichen Eidſchwüre, 
die ſte aufrecht zu erhalten behaupteten, und deren Ach⸗ 
tung fie erheuchelten, verletzt und die Leiden des Bas 
terlandes erhöht haben, indem fie das Feuer 
Zwietracht in den wichtigſten Befigungen, die zu bes, 
‚ruhigen meiner väterlichen Regierung geglückt war, 
von neuem zu verbreiten ſuchten. illens dem 
zu 05 daß jene vornehmſten. Amen Bi 
geſetzmaͤßigen Urtheile unterwerfen, man bis 


und milde gegen die Andern serfahen hierin das Bes 
nehmen meiner erlauchten Vorfahren, Carls I. und 
Philipps V. glorreichen Andenkens, und das Beiſpiel 
liebten Onkels und Bruders, des allerchriſt⸗ 
lichſten Königs, nachahmend, und nicht minder die in 
meinem K. Defret vom aaſten October v. J. ausge- 
ſprochenen Beſtimmungen vor Augen habend, habe ich 
mich engen, folgendes Dekret zu verkünden.“ 


“Gef And adrid, vom 24. Mai. 
ern 
Bach 


meines 


ſehr 
erhaͤuſern auf Anlaß des Brodmangels vorgefal⸗ 
len. Mehrere Brodladen find gepländert und einige 
Backer hart geſchlagen worden. Es find jegt Trup⸗ 
en⸗Piquete vor den Baäckerlaͤden ausgeſtellt und die 
dufer dürfen keine doppelten Reihen machen. 
Madrid, vom 29. Mai. 5 
Don Victor Saez befindet ſich ſeit 3 Tagen hier. 
Seine Freunde haben noch nicht die Hoffnung aufs 
egeben, ihn wieder in Geſchäftschätigkeit treten zu 


ehen. 
Ein aus ehemaligen Ingulſſioren beſtehender Aus⸗ 
ſchuß arbeitet Tag und Nacht an dem neuen Ver⸗ 
zeichniſfe der verbotenen Bucher. 
Brtefe aus Mexico vom 20. Februar ftellen den 
Zuſtand jener Hauptſtadt und des Nee Königreichs 
von New&panien als 2015 anarchiſch dar. Lobat's 
Truppen haben gedroht, Mexico zu plündern, wenn 
man ihnen nicht ihren Sold bezahlte. Man vertheilte 
200,000 Piafter, welche einige Engländer anſchafften, 
worauf fie ſich wieder zur uhe begaben. ne die⸗ 
r Banden, welche das Land vecheeren, bat eine 
ft mit 80,000 Piuſtern geplündert, welche von Ame⸗ 
rikaniſchen Kaufleuten escortirt wurde, um zu Altar 
mira eingeſchifft zu werden. Campeche 00 ſich von 
der erecutiven Gewalt von Pucatan losgeſagt, die ges 
genwürtig zu Merida reſidirt. Man hat 1500 Mann 
abgefandt, um es wieder zu unterwerfen; allein die 
Einwohner jener Stadt ſperrten die Thore und cms 
pfingen die Truppen mit der Drohung, die Artillerie 
der Walle auf fie abzufeuern, worauf fie ſich dann 


auch wieder zurückzogen. 


Rio de Janeiro, vom 18. Marz. 

Es find vor Kurzem zwei Dekrete erſchienen. Das 
eine, vom sten datirt, iſt gegen einige Feinde der Re⸗ 
Teiges gerichtet, welche mittelſt für den Kaiſer ber 

idigender Proclamattonen die öffentliche Ruhe zu 
fören geſucht. Durch das zweite, vom ırten März, 
wird erklaͤrt: da die Conſtitution von der großen 
— 2 der Brafilianer mit Enthuſtasmus gut ger 

eißen worden ſei, jo wollten Se. Maj. der Kaiſer 
eſelbe am a;ften März beſchwoͤren. 
London, vom 29. Mai, 5 

Der Morning Herald verfichert, daß nach den neuer 
ſten Briefen aus Mexico diefer Bundesſtaat weit dar 
von entfernt fei, diejenige innere Feſtigkeit zu befigen, 
die jo manche demſelben beizumeſſen geneigt ſeien. 

Kaum vier Provinzen (fagt das genannte Blatt) 

von allen denen, aus welchen jenes ungeheure Land 

deſteht, A der neuen Regierung! Beſonders 
auffallend iſt es, daß die Provinz Guadalarara, obs 
wohl fie Deputirte zum Congreß geſandt, doch gleich⸗ 
zeitig eine Armee im Felde hchk, um ihre eigene 
„ Souveräinitde zu behaupten. Ju der, Proving a, 
Hisco iR der General Iturbide eſnſtimmia zam GfFes 


chlimme Unordnungen in den fi 


Bürger dieſes Staates erwaͤhlt worden. Daſſelbe 
Blatt führt als ein bemerkenswerthes 8 
ſen an, daß Iturbide ſich in Southampton an dem 

lben Tage des Mai eingeſchifft habe, an welchem er 
im vorigen Jahre Mexico verlaſſen, um nach Italien 


au geen 
ie wundervolle Brucke von Angleſea, welche man 
vor kurzer Zeit beendigt hat, iſt äber einem Arme 
des Meeres, welcher die Inſel Angleſea von der Graf⸗ 
ſchaft Caenarvon (in Wallis) abſcheidet. Die Meer⸗ 
enge hat etwa 700 Fuß Breite; aber man hat an 
beiden Seiten, ungefaͤhr 60 Fuß von den Ufern, zwei 
Widerlager errichtet, welche s6o Fuß von einander 
entfernt 77 Dieſe Widerlager ſind 100 Fuß hoch, 
und über ihre Gipfel find die eifernen Ketten ger 
Biel welche die Bruͤcke über die Meerenge bilden. 
leſe Brucke liegt ſonach 100 Fuß über der Meeres⸗ 
flache und die Schiffe fahren mit vollen Segeln un⸗ 


teh ide den Brücken f 
ie hängenden Bruͤcken ſtammen aus Nord; 
rika. Bie erſte Idee dazu gehört den en rt 


welche biegſame Schmaroger Pflanzen über die Flu 
und Waldbache warfen, 2 Alber zu (en nr 
haben auch die Wilden nur die dortige Natur uachs 
geahınt, welche über die zahlreichen Bache, die ſich 
in den Meſſachebe ergießen, von einem Ufer zum an⸗ 
dern, lange rankentreibende Gewachſe ſchleudert, die 
ſich bald mit einer Menge von Blumen bekleiden und 
über den Waſſern prachtvolle Bogen von allen For⸗ 
men und Farben bilden. 

Lord Cochrane ſoll aus den Dienſten des Kaiſers 
von Braſilien geſchieden und den Capitain Taylor 
zum Nachfolger erhalten haben. Dieſer hat 2 Fre- 
ax 2 Corverten und 1 Brigg unter feinem Bes 

* 
Litterariſche Anzeige. 

In der Rieolalſchen Buchhandlung in Stettin 
iſt zu haben: 

Vollſtaͤndiger und gründlicher 
Gartenunterricht, 
oder 
Anweiſung für den Obſt,, Küchen» und Blumengarten 
mit drei Anhängen vom Aufbewahren und Erhalten det 

Fruͤchte und Gewächſe, vom Obſtwein und Obſleſſig 

und mit einem Monatsgaͤrtner verſehen, 


von 
Carl Friedrich Schmidt. 
Neunte Auflage, 8. 
Lelpitg, bei Gerhard Fleiſcher 1823. 
Preis 1 Thlr. 

Was bisher ſich durch Nachdenken, Verſuch und Ek 
7000 8 das en Sade Re . 
„1. B. kennung des Bodens, fe g 
und deren Braucbatfeit, und der ch ſchlech⸗ 


\ 
ten Bodens; — in Anlage von Hecken — im Zubereitung 


des beten Duͤngers und deſſen Anwendung — in Der, 
tilgung des Unkrauts — in leichterm und ſicherm Anbau 
von Gemüſe und Baͤumen, und vieles andere meh: 
Daß es an Umerticht über den iunern und Außern Bau. 
wen Aber Art und Natur der Gewächſe, deren Schutz 


gegen Thiere und Zufälle, 
. 5 f. w. ncht fehlen werde, if kaum zu erinnern 
nöthig.. Ein Monatsgärtner, der alles recht leicht über, 
ſehen läßt, welches Geſchäft, und wie es iu rechter Zelt 
iu unternehmen ſey, beſchließt das Ganze. 


Anzeige. 
Die auf die hochwichtige Jubelfeger, wegen Gründung 
des Ehriſtenthume in Pommern, von dem Herrn D. 08 
Sohr,, nach deſſen früheren n geprägte Denkmünze, 
A nunmehro bey mir in dem Locale der Regierung 
Haupt⸗Caſſe taglich, zu den bekannten Preiſen, iu erhal⸗ 
ten. Mit der Vertheilung diefer Denfmänze beauftragt, 
die der erhabenen Feyer, als kunſtreichen Ausführung 
wegen, den Nachkommenden überliefert in werden VER 
ienet, werde ich die Bestellungen Durauf, der Reibeſelge 
nach promot zu vollziehen bereit ſeyn. 


24. Juny 1 Klemm m, 
0 Regierungs- Haupt⸗Caſſen Ealſirer. 


Anzeigen. 5 
Ich beehre mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ie 
zu dieſem naͤchſten Sonntage, als den zoften Juni eine 
Stube nebſt Garten in Frauendorf nahe bei der Vogel⸗ 
ange gemiethet habe, und darauf eingerichtet bin, nicht 
allein mit den mehrſten Sorten vorluͤglicher Weine u 
febr billigen Preiſen, ſondern auch mit Caffee, Thee, 
en, de nich mit ie kalter Rüche de., u sag 
1 mit daſelbſt beehren, a 
Beſte aufzuwarten. . e Bas 
Langenbruͤckſtraße No. 75. 


Wer die Allgemeine Moden, Zeitung, Jahrgang 1822 
don mir geliehen hat, dell 1 ; 
ben. w 15 8 t, beliebe et ringe 
Couleurte Strohhuͤte für Knaben empſteblt 

Seinrich weiß. 


Promeſſen zur 7ten Ziehung billigſt bey 
J. & A. Saling, 
große Oderſtraße No. 61. 


Looſe zur Claſſen Lotterie softer Ziebung find fort 
wahrend zu W. bei dem e de 
M. Wolff, Grapengießerſttaße No. 424. 


Eine Mirebfehafterim, die ſchen mehrere Jahre auf dem 
440 bo in der Wirthſcheft conditionirt bas, münch bald 
ein möglich, entweder auf dem Lande oder in der Stadt, 
Sehe ! Sie ſteht nicht fo ſehr auf großes, 
Kun alt als auf eine gute Behandlung: Nähere Ads 
Euſt gledt der Lehrer Priem im denufchen Waifeuhau fe: 


uin den 10. Jung 1824. 

un Todes fall. 
Vein naten, Abends 6 Uhr, vollendete unſer thenrer 
im Und Vater, Herr Samuel Gottlieb Wächter, 
te Aten Jahre ſeine irrdiſche Laufbahn. Wer den ſel⸗ 
neh and dee Entſchlafenen kenat, wird unſerm Ber 
83% ſtile Theilnahme gönnen. Stettin den 17, Jung 

£ Die Wittwe und Kinder. 


nterfommen, 


deren Hellung bei Krank? 


Stettin den 


7 Bekanntmachung 
denden Michael Marktes 


Wegen Verlegung des 
zu Freienwa 


„Der diesjährige Michael Merkt zu Freienwalde wird 
nicht, wie ſrrthuͤmlich im Kalender vermerkt iſt, am zten 
ſondern am erſten Mittwoche vor Gallos als eden 13ten 
Detober d. J. abgehalten werden, welches hiedurch bes - 
kaunt gemacht wird. Stettin den 13ten Juni 1824. 
Königl. Preuß. Regierung II. Abth. 


„ 
9 


PROC LAMA 

Von dem Durchlauchtigſten Großmächtigffen Füͤrſten 
und le Herrn Friediſch Wilhelm, Könige von 
Ste en 36. 26, Unſerm allergnädigſten Könige und 

errn Wir zum Hofgerichte von Pommern und Rügen 
verordnete Direstor und Aſſeſſotes thus kund: welcher⸗ 
sefinle das Königl. Hofpericht zur Bervollfiändigung des 
beteitg am zarten Jung v. J. erlaffenen, aber nicht gebö⸗ 
rig dekannt gemachten, die Mortifieirung einer dem vers 
ſtorbenen Major und Rittet von Benne! jngehörig 
geweſenen und verloren gegangenen Verſchreibung bes 
treffenden Proclamatis, ſich auf Anhalten des Cellionarti 
Dieter Sopran zu nachſtehendem reirerato: verunlaßt 
gefunden hat. Wir citiren demnach Krafttragenden Amts 
biemit alle und jede, welche an die von dem verſtorbenen 
Obriſt⸗ieutenant und Nitter H. G. v. Dogelſang auf 
Wuͤſtenhagen in Termino Trinitatis den zséſten Juny 1794 
zu Stralſund an die verwittwete Hauptmannin von 


Caruale ausgeſtellten hypothekariſchen Schuldverſchrei⸗ 


dung auf 500 Rihlr. 2 9 Gr. nach dem Leipziger Fuß 
von 7690, die in der Folge dis auf 400 Rihlr. getilgt, 
auf dieſem Belauf aber an den Major und Ritter von 
Bennek in Wolgast beſcheinigter Maaßen cedirt worden, 
bey dieſem aber verloren gegangen iſt, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfprüche haben, daß fie ſolche am 
zoten July d. J. Morgens um 10 Abr, bieſelbſt 955 
hörig aumelden, und beſcheinigen, bey Strafe der Ri 
elafion und völligen Abweiſung, als welches Prajudis 
durch die am zıfen Julp. d. J. zu erlaſſende Präclufivs 
Erkenntniß vollzogen, und damit zugleich die gedachte 
DVerfchreibung für mortiſicirtz, annullire und für jeden 
andern Beſitzer als völlig: kraftlos erklart werden wird. 
Datum Greifswald den aten May 182% 
(L. 8.) Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichts ſubſer. 
v. Möller, Director. 


a Saus verkauf. 

Das bier am Kloſterhofe ſub No. ırzr belegene, dem 
Boͤttchermeiſter Carl Auguſt Koͤpſel zugehörige Haus mit 
Antehör, welches zu 900 Rihlt: abgefchätst, und deſſen 
Ertragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laflem 
und der Repotaturkoſten, auf 2362 Rihlr. 5 Sgr. ausge 
mittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation den zten September Vormittags um ra Uhr, 
im biefiaen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizratb 
Hanf öffentlich verkauft werden. Stettin den asſten 
May 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

ö Offener Arreſt. 

Da Über das Vermögen des hieffgen Kaufmanns 
Philipp Regen beute der Eoncurs eröffnet worden, ſo 
werden diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaſſen hinter ſich 
dab en, aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſfe davon 


obfelgen, vielmehr uns davon förderfamft treullch 
Ketelge 1 Maden, und die Gelder oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rette, an unſer 
gerichtliches Depoſitum abzultefern, widrigenfalls, wenn 
dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus ge⸗ 
autwortet würde, ſolches für nicht geſcheden geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beygetrleben, wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben 
verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem 
alles feines daran habenden Unterpfandes und andern 
Rechts für verluſtig erklärt werden wird. Steitin den 
sten Jun 132. Königl. Preuß. Stadtzericht. 


Aufforderung. 

In Folge des erhaltenen Auftrages if die Gemelnhelts⸗ 
Aufhebung zwichen dem Muͤllet und den uͤbtigen Jute⸗ 
reſſenten, in dem Dorfe Marguatdsmuͤhl, Camminſchen 
Kreiſes, von mir dis zur Vollziehung des Reieſſes be: 
arbeitet worden. Alle diejeßigen, welche hiebey ein In⸗ 
tereſſe zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
in dem am zuſten July d. J. in meinem Wohnhauſe zu 
Wollin angeſetzten Termine zu erſcheinen, um ihte Er: 
Klärung abzugeben, od fie noch Erinnerungen anzubringen 
baden und bey Vollziehung des Aeceſſes zugegen feon 
wollen, widrigen falls fie künftig mit keinen Einwendun⸗ 

en gegen dieſe Auseinanderfegung werden gehoͤrt werden. 
taten Juny 1824. 3 8 
8 . Commiſſarius Mutzell. 


F 
rch den Tod des verſtordenen Conrector Stammer 
10 dee Stelle bey der biefigen Stadtſchule eriediat, 
Diejenigen Gandidaten des Predigtamts, welcbe Nei 
gung zu dieſer Stelle haben moͤgten, werden daher hie⸗ 
mit eingeladen, ſich valdiaſt deshalb bey uns zu mel; 
den, wo ihnen a die zu W Ho 3 ge⸗ 
erden ſollen. winemuͤnde den 24. May 1824. 
3 Der Magiſttat 


Ediktal-Citation 

on dem Könial. Stadtgericht zu Reetz in der Neu- 
ner wird auf Antrag der Erben des verſtorbegen 
Staatsbürger Hirſch Joachim, der ſeit dem arſten Oc⸗ 
tober 1766 von bier verſchollene Bürger Davıd Emas 
nuel Weiß, nachdem er zuvor fein allhier zurückgelaſſ⸗ 
nes, in der Mittelſtraße belegenes, im Hyrothekenbuche 
Vol, I. Fol. 141 vermerftes Wohnhaus, dem verſterbe⸗ 
nen Vater des Hirſch Joachim auf einen Pfanoſchilling 
von 308 Rthlr. Mberlafien, dierdurch öffentlich vorgela⸗ 
den, ſich binnen 9 Monaten, und ſpäteſtens den zoften 
September 1824, in biefiger Gerichtsfiele, oder aber 
deſſen unbekannte Erben und Erb nehmer, entweder ſchrift 
lich oder perſönlich zu melden, widrigenfalls, und wenn 
bis dahin keine Nachricht von ihm eingehen ſollte, ger 
dachter David Emanuel Weiß füt todt erklärt, und fein 
zurück gelaſſenes Wohnhaus nebſt Zubebör, denen Hirſch 
Joachimſchen Erden für besagten Pfandſchilling dar 
308 9 sum Eigemtbum zugeſprochen und der Ber 
fig Titel für fie im Hppotpefehbuche berichtiger werden 
wird. Reetz in d. N. den agfien November 1823. 


eee Cradigericht, 
„ 

len 250 Klafter oben : Breunholt, 

wech in pisfem Gräbjahr nach der Asse IIa 


gebracht worben find, öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft we den. Der desfallſige Termin wird am 
asſten d. M., Morgens 10 Uhr, im Geſch its zimmer 
hieſelbſt abgeholten, woſu Kaufluſtige eingeladen werden, 


Alt⸗Damm den raten Jun 1824. 


Koͤnigliche Forſt Inſpeetion. 


Zolzver kauf 
Zum Verkauf der auf der Ablage bey Stepenitz vor 
handenen, zum Theil bedeutend im Preiſe hetabgeſetzten 
Brennholjvorräche,. find Lieitatlons⸗Termine auf 
den ten July, 
den sten Auguſt und 
den sten Sypiember 
d. J. Vormittags 9 u , im Forſt⸗Caſſen Locale 18 
Stepenitz anberaumt worden, welches hierdurch mit dem 
Bemetken zur Keuntuiß des Publitams gebracht wird, 
daß auch fernerhin in den feſtg ſetzten Terminen, am 
Montage und Donnerſiag jeder Woche, bey den Koͤnigl. 
Forſt⸗Caſſen zu Stepenitz und Naugardt, ſowie bey den 
Forſteinnehmern zu Pricbernow und Gültow kleine Hol 
quantisäten dis zu 15 Klaftern erſtanden werden FOR 
nen. Graſeberg den gien Jung 1824 
Königliche Forſt⸗Inſpeetion. 


PROC LAMA. 


Es haben die Erben des ohnlängft hieſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Kaufmanns Carl Heinrich Contzler, dem Magiftratt 
zu erkennen gegeben, daß wenn fie gleich nicht glaubten, 
daß auf dem Vermoͤgen ihres Eıblaflers dennen 
ibnen unbekannte Schulden haften würden, es denne 
zu ihrer völligen Beruhigung und Sicherheit von ihnen 
gerathen erachtet werde, publica proclamata zu extrahiten/ 
Wir auch ihrem desfaſigen Geſuche Raum zu geben, 
fein Bedenken finden mögen. Solch mnach werdens alle 
und jede, welche an den hleſelbſt verſtorbenen Kaufman 
Carl Heinrich Cantzler und deſſen Nachlaß Forderungen 
und Anfprüche irgend einer Art zu haben vermeinen, hit 
mit geladen und aufgefordert, ſolche in dazu präfigit 
Terminen, nemlich am 16ten- und zoſten Julius, mit 
auch am ı;ten Auguſt d. J. allhier in Curia- gehd! 
an umelden und zu verificirem, widrigen alle ader iu dK, 
märtiuen, daß fie durch die am zoſten Auguſt d. J. 
publscitende Präclaſtv Enkenntuiß damit für immer ad 
gewieſen und zum ewigen Stillſchweigen werden ver! 
fen werden. Gegeben Wolgast den nıten Junius 1824 

Buͤrgermelſter und Rath der Stadt Wolgafl- 


Jussu Ampl. Senatus sabfer, 
Rietow, Curie Secxetarius, 


e 

rifch gebrannter kalk, von vorzüglicher 

die Tonne mit Gebinde 2 Atblr. 1 Gr. — 15 A 

ı Rthlr. 18 Gr. Cour., iſt ſtets zu haben, bey 7 
dem Materlaliſt Uhrland, bi 

in der Gollnomwer Vorſtadt Wleck No. 29 


* 


— 


Zu verauctioniren in Stettin: 


eti dem neuen Packho miſe No. 4 
durch Yen ige Pere Wellmann, in Dendatend da 


loten dieſes Monats Vormittags 10 Ude, über Kin 


mit dem Schiffe, die Eiche, von Cette angefomm 
Partie Cetter weiße und Forhe Weine von 1922. 1823 


A 


| 


Auction über 3 Pipen klares abgelagertes Leinöhl, 
2 Kiſten marmorirte ſpaaiſche Seiſe, 2 Anker gute Sar⸗ 
dellen und eine Parthie Sacklelnewand, womit zu jedem 

reife für fremde Rechnung geräumt werden ſoll, am 
Sonnabend den 19ten d. M., Nachmittags 2 Uhr, im 
Haufe No. 135 am Heumarkt, durch den Maͤckler 
Herrn Werner. 


— — 


— — k é ͤ1quä— ——ͤ — 
Am Dienſtage, den aaſten d. M., Nachmittags 28 Uhr, 
erde ich 


eine Parthei fehr guter leichter und wohltiechen 
der Cigarren in 2 und 3. Kiſten a 300 und 


. 250 Stuck, Dee: . 
in beliebigen Caveſn für auswärtige Rechnung a tout paix 
u meiner Behanfuna Öffentlich: verkaufen Laien. 


J. Friedr. Boy, Heumarkt No. 135. 
— — * 


Montag den aıffen Jung, Nachmittag um 2 Ubr, werde 
ich in der Veste > im Haufe No. 407 in oͤffen licher 
uetion an den Meiſtbietenden verkaufen: Fapance⸗ 
(äjer, Zinn, Elſen, Spinde, Tiſche, Stuhle, Spiegel, 
Gemälde, einen Bratofen, eine Parthie Flieſen, Waͤſche 
u. m. a. Oldenburg. 


0 


Freytag den asſten Juny, Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich in der Sptittſtraße im Hauſe No. 103 in 
Öffentlicher Auction verka fen, Stüble, Tiſche, Spiegel, 
kurfernes und anderes Küchengeraͤthe, Wäſche und Ber; 
ten. Auch bemerke ich, daß zu dieſer Auction noch 
Sachen zum Verkauf angenommen werden können. 

’ Oldenburg. 


— nn — — 

Montag den asſten Juny, Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich in der ud seherfraße im Hauſe No. 167 
ade 9 N) 8 — n 

5 3 ung verkaufen: mehrere erfenſtedetei⸗ 
Lichegießer und Zieberepperätbich . 5 
kupferne Siede, Schmelis und Gleßkeſſel, große Aeſcher, 
Kuͤhlwannen, Suͤmpfe, zinnerne Lichtformen, meſſingerne 
Lichtformmaſchinen mit ftählerne Kerne, Seienformen, 
Lichifluͤgel, Bagetten, Stabe, Lichts un Dochttiſche, 
Garnwinde u. m. a. Oldenburg. 


N Auction 
Am zofen Jung d. J., Nachmittags um = Uht, werde 
2 im Haufe No. 994 der Frauenſtraße eine Treppe hoch, 
90 Auftrage des Königl. Stadtgerichts, verschiedenes 
-einenena, Betten, Möbeln und Hausgeräth, wotunter 


5 Miberne Löffel Sopha, Stuͤhle, Schreib⸗ und Kleider⸗ 


binde, auch Schreib und andere Tuche brfindlich find 
entlich an den Mei. kerenden gegen gleich baare Zab⸗ 


lung in Courant verkaufen. Stettin den ıztem Jung 
2824, \ 9 Rudolph. 


g Wein Auction. 
ur von mir lum asſten Rind di J. in dem Haufe 
Kaufmanns Wilhelmi, No. 93 der großen Lafladie, 
lefündigte Auction über 186 Opboft Wein und Stück 
fi wird, nach dem Autrageder Intereffenten, an die 
Ni, Tage nicht, ſondern erſt am z2 fen July d. J. 
dale tage um a Uhr, in dem gedachten Hauſe abge⸗ 
werden. Stettin den zaten Juny 1824. 
\ Rudolph. 


en, als eiſerne und 


= Zu verkaufen in Stettin. 

Schönen weißen mouffirehben Champagner von 1822 
in ganzen und halben Flaſchen und Brauneberger Mos 
ſelwein empfiehlt Zeinr. gern, Kahl, 
a Heumarkt No. 39. 


edoc Chateau Pudejeau de 1819 in 3. und g. Bout. 
empfiehlt zu billigem Preiſe. J. G. Soͤrſters. 


Schönen Baͤcker⸗Weitzen, Corinthen in Gebinden von 
15 Ctr. circa, ſmirn. Roſinen) Caffle, Pfeffer, Jamaica⸗ 
Rum, Geld holz und Rig. Matten, billiaſt ben + 

2 | and 134 H3- Aug. Bode. 


. 


„1822er Moſelwein, ſo mirrgıg-md;rga2er Rheikmeine, 
die jedem geehrten Käufer ‚alg-miohlich ſchön empfehlen 
kaun, beehre mich, ſowoh Gebinden, wie auch in 
2. Quartbouteillen billigſt zu 3 

D. BC. Goldbeck, 
Grapengießerſtraße No: 162. 


Schöne grüne Gaxrtenpomeranzen, Meffinaer Citronen 
und beſten Preß⸗Caviar bet C. H. Gottſchalck. 


Ratinade, Melis, fein und mittel Coffee, und abgelagertes 


Leinöhl offerire ich zu billigen Preiſen. Stettin am igten 
Juni 1824. J. H. Wichmann, Laſtadie No. 84. 


Engliſche Glaswaaren, als: 
Waſſer⸗, Wein: und Rummkaraffen- 


Eine Auswahl Wein, Waſſer⸗, Champagner- und 


Nheinweingläſer von 24 — 7. Rthlr. per Dutzend, 
wie au x f 


Hd böhrmi u 
N. A Croſtall- Glaswaren in Wande; 


Berliner fein bemalte Porzelan⸗Taſſen, 


Berliner Porzelan Tafel-, Koffee⸗ beeferei 
er eh 


erhielt und verkauft billigſt. 
D. F. C. Schmidt, 
Neuenmarkt und Fraue nſtraßen; Ecke. 


— — 


Couleurten uckermärker Blatter Taback in Bunde, 
Spitz, und Nuadblatt, babe ich billigſt zum Verkauf 


Stettin den ı7ten Juny 182 


4. 
Aug. Senschal, Laſtadir No. a1 x. 


Elte Blecklarge mit Ludempürer, fomie Blast 
. 
\ L n im 
if Tus iu Gerfaufen, Nee Nel. 
Zwei Fuchs Engländer mit Bläffen, zum Fahren und 


Reiten zu gebrauchen, wegen 5 
u verkaufen. 5 — cher ehe 9475 


4 
2 dan beabſichtige, meine Vorraͤthe von vorzüglich P 
15 * „ und Daunen u 2 
nächker e u men, 
4 und verſpreche ſehr billige Drei. 82 . 
Moriz fenier, Fiſcherſtraße No. 10a. 
rere 


"Zwey vor einigen Jahren gebaute Prahme find in der 
Nahe von hier fer Cillig zu verkaufen. Nach der in 
Händen habenden genauen Befchreibung, kann ich die- 
ſelden als durehaus tüclitig und brauchbar empfehlen. 
Raufluſtige bitte ich, deshalb ſich gefälligft bey mir zu 
melden. Stettin am gten Juni 1824. 

J. H. Wich mann, Laftadie No, 84. 


Saus verkauf. 

Die Frau Wittwe des Kaufmanns Otte, will das ihe 
zugehörige, in der Frauenſtraße füb No. 925 belegene 
Wehnhaus verkaufen. Kaufluſtige werden daher einge la⸗ 
den, ſich am asſten Jun dieſes Jahres Vormittags 
11 Uhr, in der Wohnang des Juſtiz⸗Commiſſarlus Boͤh⸗ 
mer einjufinden und Ihre Gebote abzugeben. Zwey 
Drittel des Kaufgeldes können zur erden Stelle gegen 
5 Bıoeent Zinſen und Sechs monatliche Kunbigungs⸗ 
Friſt ſteben bleiben. ; 


MNiethsgeſuche. > 
Mer eine Wohnung von 6 Piegen, wovon 4 beitzbar 
feon müffen, ned Bepgelaß und helle Küche, welche 
nicht raucht, in Michaety an eine die Auhe liebende 
Familie abtdlaſſen bat, beliebt ſeine Adreſſe in der Zei⸗ 
tungs⸗Expedition baldmsglichſt abzugeben. 
.. 


a 
Eine freundliche Wobnung in der Oderſtadt, von zwey 
Stuben, wird für einen einzelnen Herrn gelucht und 
weiſet die Zeſtangs⸗Expedition den Miether gefaͤlligſt 


nach. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Eine ſehr angenehme Wob nung in der Frauenſtra 
aten Stock, von 4 Stuben, Cabinet, Kammer, Speiſe⸗ 
kammer, ſchöne helle Küche, Holigelaß, Kellerraum und 
Bodenraum zum Trocknen iſt zu Michgely d. J. auch 
noch früher zu vermiethen. Das Nädele daruͤber zu 
erfahren bey dem Kaufmann J. D. Neumann, 

Frauenſtraße No. 913. 


Im Haufe No, 728 kleine Wollweberſtraße IR zum 
1 Sul * ich fen Auauft eine Stube mit Alko⸗ 
ven yarterre für einen einzelnen Heren zu vermiethen. 


Eine ſchoͤne Stube mit nenen Meudeln if zum afen 
Julo zu vermierden, in der Fuhiſtraße No. 842. 


Gutes er zu Reifen und a a ver⸗ 
i 1 
. chen Kohlmarkt No. AM. 
Ein Fegls in det smeirem Etage, beſtedend in 2 oder 
Sabre nebſt kn dehoͤr, il zum nächſten zften 


uly, 8 anderweitig zu vermiethen 
dm nderung macher Schmidt am Bolmert. 


und Boden- aum it bey 
ittwe Brünnlein, 
a euenmarft No. 952. 


> Gahadie No. 198 iſt die untete Wehnung, beſtehend 


"Eine Stube, Kammer, Küche 
mlt zu vermieten. W 


in 3 bis 4 Stuben, belle Küche, Sreiſekammer ꝛc. , er⸗ 


derlichen fall“ auch Stellung zu 3 bis. d 
. Wagengelaß, iu . — 
ietber zu übetlaſſen. Das Näbere im welten Stock 


bes Hau et. 


In dem am Wabrin ſub No, 114 belegenen { 
vom ıfen July ab, auch fogleich, eine fehr L 
a. X ep 74 3 Stuben, 4 Kammern, Küchy 

aß, v t 5 7 
über in der Schuhſleaße e Das Nähere hier⸗ 


In der Fuhrſtraße No. 847 iſt zu Michaely d. 
twelte Etage, deſtehend in 2 Stuben, 1 Sake 
Kuͤche, Spelſekammer nebſt Holzaelaß, zu vermiethen, 
3 Bu. in der kleinen Dohmſtraße No. 581 


du vermiethen auſſerhalb Stettin 
In meinem in Grabow am Waſſer unter No. s bele⸗ 
genen Haufe find zum iſten Oetober d. J. zwey aneinan⸗ 
derhängende Stuben, Kammer, Küche, Speifefammer, 
Keller und Holiſtal billig zu vermierhen. 
7 Friedrich Schröder, 


Ich habe noch ein angenehm belegenes Zimmer fuͤr 
dieſen Sommer zu vermiethen. Grabow Sr gten Ar 
1824. . Schlingmann. 


Bekanntmachungen. 
Die erwarteten ſogenannten Ppfilanti-Pfeifen 
a Stuck 7 Grofchen Courant find angekommen und 
empfiehlt, ſowie Achte tuͤrkiſche Weichſeltoͤhre, ergebenſt. 
C. A. Bayfer, Drechslermeiſter, 
gr. Oderſtraße No. al. 


Widerruf.) Die von mir am Mehlthor im Haufe 
No. 1093 auf den 
nicht ſtatt finden. e 9 1 


Alle Diejenigen, welche Pfandſtücke bei unſerm ver 
ſtorbenen Vater, dem Pfandverleiher Falckenhagen im 
Verſatz haben, erſuchen wit, ſolche ſpateſtens bis zum 
ien September d. J. wieder. einzulöfen; widrigenfa 
wir auf öffentlichen Verkauf derſelben antragen werden, 
Stettin den aten Jump 1824. Die Erben. 

7 


Re „„ 105 
as in Grabow ſab No. 213 en d U 
des Herrn Walter und der Nada — en 
aus, worin 7 Stuben und 10 Kammern, fol, gebt 
2 5 8 * 1 Bedingunden 
eder Hand verkauft werden. 
ſich daſelbſt melden. , wee N 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll- 

Ein Capital von 1000 Niblt. liegt zum Ausleiben ge, 

gen völlig pupillartiche Sicherbeit, bereit. Nähere Nach 
richt ertheilt gefaͤlligſt eee 


Lotter le Anzeige. ut 
Bey dem Bachblader und den BE 


wiederum neue Looſe zur iſten 1810 softer Lotterie 10 
elt zu haben. + 


(Siebei eine Beilage) z 


N 
Beilage zu No. 


49. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 18. Junſus 1824. | 


London, vom r. Juni,. 

In Braſilien gaͤhrt es noch. Das von dorther am 
30, Mai in Liverpool angekommene Kriegsſchiff „Ins 
defatigabol, welches am 3. April von Pernambuco 
abſegelte, bringt von den dortigen neueſten Vorgaͤn⸗ 
en folgende Nachricht: „der Kaiſer von Braſilien 
at fuͤr die Provinz Pernambuco einen Gouverneur 
ernannt, die Einwohner aber haben ihrer Seits ei⸗ 
nen andern gewählt, dieſen hat der vom Kaiſer er⸗ 
nannte Gouverneur verhaften laſſen, das Volk aber 
at ſich zuſammen gerottet, und ihn am folgenden 
age mit Gewalt wiederum befreit und es iſt moͤg⸗ 
lich, daß dieſe Fehde offenbare Gewaltthaͤtigkeiten zur 
Folge jr Vorläufig find am 31. März 2 Braſilia⸗ 
niſche Fregatten, „Don Pedro der Erſte“ und „Bar 
ia“ aus Rio vor dem Hafen von Pernambuco an⸗ 
gekommen und blokiren denſelben auf das ſtrengſte, 
namentlich verweigern fie allen mit Proviant bela⸗ 
denen Fahrzeugen die Einfahrt. Auf der Rhede von 
Dernambuso liegen übrigens 2 Engliſche Kriegsſchiſfe 
vor Anker, die das Eigenthum der Engliſchen Kauf; 
länge gen und nöthigenfalls auch 


konne 
4 London, vom 4. Juni. 

Eine unſrer Zeitungen . nach Privatbriefen 
aus Liſſaben, der Prinz Miguel habe auch die Abſicht 
ehabt, ih an Bord des Brittiſchen * 
1 tanmer zu begeben und ſich des Brief⸗Felleiſens zu 
smädtigen. urch den Aufenthalt aber, den die 
m elen, von ihm achten, geleiteten Verhaftneh⸗ 
a: 1 56 erg zu eh ee Eu 
legraphen, den Befehl nach dem St. 2 


he gebieten 


legen zu nöthigen; was aber ebenfalls nicht gelan 

weil das Packelboot ſchon aus dem Bereich der 805 

nonen war. 195 Offiziere wurden an einem Morgen 

ae 2 . es 1 1 nach dem Fort 

\ e geſandt. Der Zug beftand beinahe aus 100 
m General 5 1 N r — wurde von 

angefuͤhrt. 

London, d 2 j. 

Nach Briefen aus e „April was 
zen die Kaiſerl. Fregatten Neterhoy und Peranga aus 
— dort und hatte der Befehlshaber der Orts⸗Regie⸗ 
ab 30 angezeigt, daß ihre Mitglieder in 24 Stunden 
. und den vom Kaifer Ernannten Platz zu 
Furchen ard Man glaubte auch, daß die Junta ges 

an ſchreibt aus Valparaiſo vom zoften Januar 

Nate been er alle Hafen zwiſchen dort und Lima 

NE Bahr e e e Bean” ang 
K u ; n au 

BE ohne Masse, Ce Bien 

[2 

Die Ssanmere mit c. en Piaftern am Bord. 
big d aus Liſſabon eingegangenen Zeitongen reichen 
wil f den 27. Mat. an erfiebt aus denſelben, 

urmiſch es namenilſch vom 30, April bis zum 


Swan, lane, 
Themſe, beginnen 


ort St. Julian ſen⸗ 
den konnte, auf daſſelbe zu ſchießen, um es zum Bei⸗ 


9. Mai dort zugegangen fein mh An der 5 
der Portugieſiſ en eh welche ſich zu are ar⸗ 
thei des Jnfanten Don Miguel he Pe atten, 
ſtand der Generabtieutenans Mozenho. Der Pfarrer 
der Franzoͤſiſchen Gemeinde, der zugleich Kapellan der 

ranzoͤſiſchen Geſandſchaft war, ward arretirt. Der 

ranzoͤſiſche Gefandte ließ bierauf die Kirche verſte⸗ 
geln, damit fie nicht entweiht, noch die ſilbernen und 
andern koſtbaren Gerdthſchaften, welche dort von den 
bedrohten Franzoͤſiſchen Kaufleuten in Sicherheit 
bracht worden waren, geraubt werden moͤchten, u 
fowohl der Franzoͤſiſche als der Engliſche Geſandie 
erklaͤrten dem Portugieſiſchen Miniſter der auswdrtir 
en Angelegenheiten, daß, wofern den unruhigen 
Auftritten nicht auf der Stelle abgeholfen werde, ſie 
für die Engliſchen und Franzoͤſif in Liſſabon ans 
ſaͤßigen Kaufmanns⸗Jamilien Päſſe verlangen muͤß⸗ 
ten, weil felbige lieber alles im Suche laſſen, als 
unter den jetzt vorhandenen Umſtaͤnden hier Leib und 
Leben in ſteter Gefahr ſehen wollten. — Unterm 23. 
Mai iſt vom Pallaſt von Bempoſta aus eine Ordre 
an alle Militair-Commandanten erlaſſen worden, 
worin der König denſelben die 7 ſte Aufmerkſam⸗ 
keit auf jede Unordnung und ufehnung anbefiehlt, 
weil Se. Maj. alle dergleichen Umtriebe durchaus 
ausgerottet wiſſen wollen. * 
Der neue Weg unter der Themſe, wird vielleicht 
eines der größten Werke unſers Jahrhunderts. wer⸗ 
den. Der Eingang von der Surrey Seite foll in d 

otherhithe, etwa 400 Fuß von d 
0 und der Le an der 
pingſeite, wird neben King Edwardſtreet im 7 
Entfernung von zweihunderk Schritten vom Ufer wie⸗ 
der zu Tage kommen. Die Siſtanz unter dem Wafs 
fer beträgt 1100 Yards, und eingeſchloſſen den Raum, 
welchan der Weg an beiden Ufern noch einnimmt, 
wird die ganze unterirdiſche Paſſage eine Engliſche 
Meile lang ſein. Du Paſſage joll aus einer dop⸗ 
pelten 1 Straße beſtehen, wovon eine jede 
131 Juß breit und 1s Fuß boch iſt. Das Mauerwerk 
wird ganz und gar aus Mauerfteinen und Roͤmiſc 
Cement beſtehen. Die äußere Dimenſion derſelbe 
betraͤgt 35 Fuß in der Welte und zo Fuß in der Hohe. 
Zante, vom 1. Mai. 0 

Der Schleier, welcher die Angelegenheiten in Egyp⸗ 
ten bisher verhüllte, iſt nunmehr zerriſſen. Ile 
Pforte, welche ſich von Mehemed Aly befreien wollte, 
hat an den Ufern des Nils eine ausgebreitete Infurs 
rektion erregt, Das Expeditions Corps nach Griedens 
1 aus 2000 Mann Kavallerie, 4000 Infanteriſten, 
100 Kanonen, 3000 Kameelen ꝛc. beſtehend, war 
bereit, den Nil hinabzugehen, um ſich in Alexand en 
einzuſchiffen, als piöglic die PulverExploſion zu 
Cairo ſtatt fand und alle Hoffnungen zerſtörte. Mar 
terial, Menſchen, Pferde, Kameele, alles iſt vernich⸗ 
tet worden und unter den Trümmern hat man nur 
noch 25 brauchbare 1 4 gefunden. Nan 
Aly, der dieſem Ungluͤck gleichſam nur wie durch e 
Wunder entgieng, Fate ſich noch nicht einmal don 


dieſem Schlage erholt, ats ihm auch ſchon die Na 
richt vgn t run zu Ohren kam. 2 
zer iſt jetzt Herr von Cairo; allein Mehemed Aly hat 
die Milizen für ib und hauptſaͤchlich — Geld; daher 
33 ne . — ur 2 — werde. 
spedition nach Griechenland geht aber natür⸗ 
lch jetzt in Nauch auf. 5 a 


Vermiſchte Nachrichten. 

‚Deffentliche Blätter enthalten folgende intereffante 
3 Bemerkungen: Als der Admiral Rodney 
im Jahre 1680 bei Cap Vincent mit der Spaniſchen 
2 focht, und dieſelbe gaͤnzlich ſchlug, da ſtrich der 
Spaniſche Admiral, Don Juan de Langara, nicht eher 
die Flagge, als bis fein Schiff, der Phoͤnix, ganzlich 
D 2 U HA hi war. Der Engliſche Schiffskapi⸗ 
zain, vor welchem er ſtrich, der Kapitain Maibride, 
welcher das Schiff Bienfaiſant kommandirte, hielt es 

r unrecht, auch in ein feindliches Schiff eine anſtek⸗ 
ende Krankheit überzubringen, die auf feinem Schiffe 
herrſchte. Er ließ alſo ſagen: es ware eine bösartige 
Krankheit am Bord ſeines Schiffes, und er erböte ſich, 
die Spanſſchen Kriegsgefangenen am Bord des Ph; 
ix zu laſſen, um ſie nicht, wenn er dieſelben zu ſich 
heruͤber nahme, der Anſteckung auszuſetzen. Er ver⸗ 
Laſſe ſich, ſetzte er hinzu, auf das Ehrenwort des Ad⸗ 
mixals, daß derſelbe dieſe Erlaubniß auf keine unrecht⸗ 
mäßige Weiſe zu mißbrauchen geſonnen ſei. Der 
Vorſchlag ward mit Freude und Dankbarkeit ange 
nommen, und die Bedingungen wurden puͤnktlich ers 


So führen gefittete Völker Krieg. Das iſt Voͤlker⸗ 
recht. Keine Nation und kein König hat jemals über 
dieſes Völkerrecht ſo leichtſinnig 19 binmwengefept, 
als in Frankreich der Convent, ſelbſt in dem Augen⸗ 
Blicke, wo er mehr als jemals über Rechte philofos 
phirte. Im Jahre 1792 ſchlug Jean de Bry in dem⸗ 

üben vor: daß, auf Befehl der Verſammlung, ein 

orps von 1200 Mann errichtet werden follte, deren 
Geschäft darin beſtehen, müßte, den Auführern der 
feindlichen Heere, vorzüglich den Königen und Fürs 
den auf den Leib zu ruͤcken, und dieſelben zu ermor⸗ 
den. Dies Corps follte das Corps der Tyrannen, 
Mörder genannt, feine Mitglieder follten unter die 
vier Franzoßſſchen Armeen vertheilt, und jedem dies 

r Mörder follte ein Gehalt von 2000 Livres ausge 


t werden. 0 
Hieſer ſchanduiche chlag wurde von der Ver 
ſammlung mit enthuſtaſtiſchem Beifallklatſchen aufs 


genommen. i 

Im Sibiriſchen Gouvernement Tobolsk iſt eine 
neue Stadt, Tukalinsk, gegruͤndet und am aaſten Der. 
». J., am 8 des Kaiſers, ſind die Stadt⸗ 
beh rben daſelbſt feierlich inſtallirt worden. 

Der Tover in London. Der Tower (Taur, 
Thurm) ſieht auf einem weitlguftigen, aber um 
regelmäßigen 

mit einer 


latze am ufer der Themſe. Er 
ohen Mauer umgeben, welche oben 

Abſaͤtze und in der Mitte Schiehöcer hat, hinter 
weiche Kanonen gepflanzt werden können. Dieſe 
Mauer iſt von einem breiten und tiefen Graben eins 
eſchloſſen Der Tower. 1 — anfänglich blos aus 
dem, was jetzt der weiße Tower genannt wird und 
von dem man, obwohl nach unſſchern Nachrichten, ber 
Sauptet, ir jeh von Julius Cäjar gehauen, vermurd, 


lich welt er den einfachen großen Thurm⸗Befeſtigun⸗ 
gen der Römer ähnlich 12 Jetzt ſind abe dem 
weißen Tower noch die Artillerie Gebdude, die Zuwe“ 
len⸗Kammer, das Reichs⸗Archiv, die Münze, das Spa⸗ 
is eughaus fuͤr die Kavallerte, das neue, oder 
kleine Zeughaus, die Wohnungen für die Staabsofft⸗ 
ziere und andre Perſonen, die im Tower reſidiren, 
hinzufügt worden, ſo daß der Tower ſetzt mehr wie 
eine Stadt, als wie ein Caſtell ausſteht. Der Tos 
wer hat die beſte 2 5 fuͤr eine Feſtung. Er lie 
300 Pards von der Londonbruͤcke entfernt, iſt alte 
nahe genug, um dieſe reiche Stadt gegen einen Wer 
berfall von der Flußſeite her zu ſchuͤtzen. Nordwaͤrtz 
ift er von der Themſe e Von dieſer wird 
er durch einen engen Graben getrennt, uͤber welchen 
eine Aufziehbrücke geht, um die Ammunition, den 
Schiffs und Soldaten⸗Propiant leicht ein, und aus 
zuſchiffen. Bei der erwaͤhnten Rhede befindet ſich 
das Waſſer⸗(Verraͤther⸗) Thor, durch welches ehemals 
Staatsgefangne heimlich weggebracht wurden. Aue 
find bei dieſer Rhede 60 Stück eiſerne Kanonen in 
einer Linie aufgepflanzt, die bei feierlichen Gelegen“ 
heiten abgefeuert werden. Der Haupt⸗Eingang in 
den Tower geht auf der Weſtſeite durch mehrere 
Thore. Eins liegt hinter dem andern. Das erſie 
got zu einem Plage, auf deffen rechter Seite der 
öwenthurm liegt, in welchem eine Menge austdndis 
ſcher Thiere 19 werden. Das zweite Thor 
führt zu einer ſteinernen Brücke, die über den Gra⸗ 
ben Free iſt, innerhalb welchem das dritte Thor, 
viel aärker als die zwei erſten, ſich Öffnet. Dieſes hat 
eine Zugbrüde, die nicht allein von Soldaten, fol 
dern auch von Polizeioffizianten bewacht wird. Die 
Thore zum Tower werden jeden Morgen und Abend 
mit großer Formlichkeſt eröffnet und geſchloſſen. Ein 
wenig vor 6 Uhr im Sommer und im Winter ſobald 
es nur helle wird, geht der Offizier von der Wa 
zum Gouverneur um die Schlüfel zu holen und von 
da, begleitet von einem Unterofſizier und ſechs Mann 
von der Hauptwache, zuruͤck an das innerſte Thor 
Nachdem dieſes eröffnet und die Mannschaft paſſin 
iſt, wird es wieder verſchloſſen. Der Offizier und 
Da Begleitung gehen zu den dußerften Thoren, en 
ffnen fie und marſchieren dann zuruͤck zum innerſt 
Thore, wofelbſt er den Wachtern zuruft, aufzume 
ken, um die Schlüffel König Georgs in Empfan A 
nehmen. Das por wird geöffnet und die Schl is 
werden fo lange in der Wächtſtube nieder (ebene 
man wieder zuſchließt, welches gemeinigtih 10 
um 10 oder 11 Uhr mit eben den Förmlichkeiten a. 
bei der ache geſchieht. Sobald die % feir 
fdmmetich verſchloſſen find, geht der Offizier mil an, 
nen Soldaten auf die Hauptwache, wofelbſt die Wann 
50 unter dem Gewehre ſteht. Auf Anruf jr 
ntwort, ruft die Schildwade: „Schluͤſſel verband 
Darauf commandirt der Offizier: „Gewehr ab! At) 
die Schildwache ſpricht: „Gott erhalte den K ft: 
Georg!“ worauf die ganze Wache laut aur, 
Amen!“ Der Offizier bringt die Schtäfel unter 
ner Bedeckung zum Gouverneur, Iſt dies ge h 
fo darf Niemand weder aus noch ein, bis zum n * 
fen Morgen; es fei denn, daß man die Parole nen 
welche aber, außer dem Offigter und Unteroffisier 
Wache keiner kennt, jedoch in der nehmlichen N 
eben dieſelbe in allen Seftungen Englands iR. 


